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Corporate Real Estate & Services
Neubau Investment Banking Center

Frankfurt / Main

Ein ausgeführtes Beispiel

9 Bürogeschosse mit
2 Händlerebenen

Bauteil A Bauteil B Bauteil C

Technik / Tiefgarage
Tiefgarage
Tiefgarage

Corporate Real Estate & Services
IBC-Flächen

� Flächenangaben der DGMG vom 20. Juli 2000 [m2]
� Bruttogeschoßfläche (BGF)

(oberirdisch) 97.456

Die folgenden Mietflächen [m2] entsprechen
einem Anteil von 80 % an der BGF (oberirdisch):

- Bürogebäude (Bauteil A) 8.600
- Händlerzentrum (Bauteil B) 35.000
- Bürohochhaus (Bauteil C) 35.900
____________________________________________
Gesamt 79.500

9 Büro-
geschosse

30 Büro-
geschosse



Corporate Real Estate & Services
IBC-Schnitt Gebäudekomplex
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Corporate Real Estate & Services
New Investment-Banking and Office-Center (IBOC)

Layout - Raumbedarf /
Raumnutzung
Office-Center
� maximal 2 Mietbereiche 

pro Geschoss

zwischen 10%-50%
Zellenbüros
(je nach Belegung)

ca. 50%-90%
Kombi- und
Gruppenbüros
(open plan)
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Ausbauvariante
Businessbüro

Ausbauvariante
Großraumbüro

Ausbauvariante
Zellenbüro

Ausbauvariante
Kombibüro

Detailausschnitt Ausbauraster
mit flexibler Nutzung
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Anforderungen an die
Raumlufttechnik

� Variable Büro-Nutzungskonzepte

� maximale Raumflexibilität

� mindestens 2-facher Luftwechsel
(für alle Büroarten)

� optional 4-facher Luftwechsel

� Innere Lasten bis ca. 90 W/m2

� Temperaturen nach DIN 1946

� öffenbare Fenster

� nutzerabhängige Regelung
und Steuerung
� (Automatik- oder Handbetrieb +- 3K)

� niedrigst-mögliche Betriebskosten

Primärziele von
Investoren

Wandlung monetäres Kapital in
immobiles Anlagegut mit den Zielen

� langfristige Rendite

� hoher Ausnutzungsgrad
des Investkapitals

� Mieterzufriedenheit

� Drittverwendungsfähigkeit

� Flexible Anpassbarkeit

� Werterhalt und Wertsteigerung

� Verantwortung Betrieb mehr bei Mieter

� verbrauchsgerechtes Zählerkonzept

Primärziele von
Mietern

Optimale Nutzungsbedingungen/Produk-
tionsbedingungen bei optimalen/gerin-
gen/angemessenen Kosten (Miete/
Betriebskosten)

� geringere Miete als bei
zentraler Lüftung

� Nutzerzufriedenheit

� Flexibilität und Raumanpassbarkeit

� Eigenverantwortung für Betrieb
und Kosten

� geringere Betriebskosten

� Beachte aber auch Ausnutzung
Bürofläche und ggf. Störung durch
Wartung in Nutzungszeiten

Primärziele von
Nutzern

Optimale persönliche Umgebungsbedin-
gungen mit einfachen Stellmöglichkeiten
für individuelles Wohlfühlklima bei ange-
messener Miete und Betriebskosten

� optimale persönliche
Klimabedingungen

� Einfache Anpassbarkeit bei
entsprechender Ausstattung der
Bedienmöglichkeiten

� optimale Bedingungen unabhängig
von üblichen Betriebszeiten
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Raumklimakonzept

Anwendungsvarianten
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Fassadenlüftungsgerät
(geöffnet)

Geräteschema
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FSL-Funktionsbox, Zu-/Abluft
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Außenansicht Fassade, Außenluft- und Fortluftöffnung
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Rohbauphase – Zargeneinbau

Installationsphase – Geräteeinbau und -anschluss
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Büroraumaufteilung mit Raumbediengerät

Brüstungsansicht Büroraum
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Installation Gerätetechnik

Betriebskostenvergleich
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Systemvergleich



19




